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Be der Laſſalleaner, Frau Gräfin Hatzfeld, von feiner 
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ettiner Zeitung. 


Pre is in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 

monatlich 10 Sgr., ; 

mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 

für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Morgenblatt. Dienfiag, den 9. März 


1869. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. März. Hinſichtlich des Militär⸗ 
dienſtes der Studirenden in dem Gebiete des nord⸗ 
deutſchen Bundes beſteht die Anordnung, daß den mit 
der Relegation, dem consilium abeundi oder der 
Exkluſton beſtraſten Studioſen, jo lange ihnen nicht ge⸗ 
ſtattet iſt, ihre Univerſitätsſtudien fortzuſetzen, nicht erlaubt 
werden darf, ihre Militärpflicht in einer Univerſitäts⸗ 
ſtadt abzuleiſten, es ſei denn, daß dieſe zugleich das 
Domizil; der Eltern iſt. Die Kommandeure der 
Truppentheile, welche in Univerſſtätsſtädten garniſoniren, 
haben deshalb bei dem nachgeſuchten Eintritte eines 

irenden ein Zeugniß der Univerſitätsbehörde ein⸗ 


St fordern, daß der Annahme in keiner Hinſicht ein 
Bedenken 


entgegenſteht. Bei dieſem Anlaſſe möge 
übrigens bemerkt werden, daß im Allgemeinen ei jährig 
Freiwillige, welche während ihrer Dienſtzeit wegen eines 
nach den preußiſchen Strafgeſetzen mit den bürgerlichen 
Ehrenſtrafen bedrohten Vergehens oder mit Verſetzung 
in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes beſtraft werden, 
mit dem Tage, an welchem ihnen das Urtheil verkündet 
wird, von ſelbſt in die Kategorie der zum dreijährigen 
Dienſte verpflichteten Mannſchaften übertreten. Dagegen 
wird ihnen bei Berechnung der zu erfüllenden dreijährigen 
aktiven Dienſtpflicht die bereits zurückgelegte Dienſtzeit 
dreifach angerechnet. 

Dresden, 7. März. Der außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königlich 
belgiſchen Hofe, Kammerherr Oswald v. Fabrice, iſt 
gleichzeitig zum außerordentlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Miniſter am Königlich großbritanniſchen Hofe 
ernannt worden. 

— Im norddeutſchen Bundesrath iſt von Sachſen 
ein Antrag auf Errichtung eines oberſten Gerichtshofes 

Handels ſachen eingebracht worden. 
— Es wird uns mitgetheilt, daß der „Präſiden ! 
Mende“ nachdem er als Wahlkandidat für den Reichstag 
in der Provinz durchgefallen, mit der bekannten Schutz⸗ 


Wahlagitationsreiſe in Dresden wieder eingetroffen und 
„Hotel de Saxe“ abgeſtiegen iſt, woſelbſt er nebſt 


gent 


Leipzig, 3. März. Geſtern ſtarb im benach⸗ 

Großzſchocher, 85 Jahre alt, Frau Johanna 

er, eine würdige Matrone, die auch in weitern 

ſen bekannt war als die Pflegerin Theodor Körners 
nach dem Gefecht bei Kitzen. 


München, 6. März. Durch den Tod von f 


Clemens von Zimmermanns hat die biefige Künſtler⸗ 
ft einen großen Verluſt erlitten. Zimmermann iſt 
1788 in Düſſeldorf geboren. Er folgte der Gallerie 
ner Vaterſtadt nach München, wo er ſich der berr- 
ſchenden akademiſchen Richtung anſchloß, als er in Rom 
von 1816 an in freundliche Beziehungen zu Corne- 
us, Overbeck und den andern Künſtlern trat, von 
en der Aufſchwung der deutſchen Malerei ausgegan- 
Den außerordentlichen Gegenſatz zwiſchen dem 
iſchen und dem neudeutſchen Styl hat Zimmer- 
An nie ganz verwinden können. Nach München zu⸗ 
der debt, malte er mit Schlotthauer die Fresken in 
6 Glyptothek, und mit Anſchütz und Nilſon einen 
A von vierunddreißig Darſtellungen aus Anakreon's 
nem für den Speſſſaal iu der Nefldenz. Bon 1829 
1840 führte er die Skyzen feines Freundes Cor- 
Neliug für die Logen der Pinakothek aus. Oelbilder 
malte er viele, unter andern eine „Vermählung der 
igen Katharina“, eine „heilige Cäcilia mit zwei ſin⸗ 
n Engeln“, einen „Abſchied des jungen Tobias“ 
0 a. m. Das Liebliche und Serlenvolle iſt das 
arakteriſtiſche Merkmal ſeiner Bilder, denen er durch 
dun techniſche Gewandheit des Gepräge der Vollen⸗ 
10 8. gegeben hat. Im Jahre 1846 wurde er Direk- 
‚der Pinakothek und der ſämmtlichen Gemäldegallerien. 
1 ie als ſein Alter ihm geſtattete, faßte er dieſes 
Ki als einen bloßen Ruhepoſten auf. Er ift erſt vor 
folg gen Jahren penfionirt worden und hat feinem Nach- 
er Folz eine wahre Höllenarbeit der Regeneration 
Neuaufſtellung hinterlaſſen. 


Ansland. 
Mel Wien, 4. Mürz. Nach einer mir zugehenden 
der dung wird ſich auf der Rückreiſe des Kalſers auch 


be Reichskanzler, Graf Beuſt, an der Seite des Kaiſers 
wohn und ſich dieſem ſchon in Agram anſchließen, 
er, wie es heißt, wenn ihn nicht dringende Ge⸗ 


ie abhalten ſollten, ſchon Sonntag abreiſen werde. 
Bank in, Vernehmen nach iſt hier wieder eine neue 
ace . der Gründung begriffen. Das wäre allerdings 


BR Bier fans, da faſt jeder Tag ein neues Projekt 


tung zur Reife bringt und wir bald mehr 


Aufwartungen ſeiner Geſinnungs⸗ 


ce B be d dane 
2 De Sieg des Regierungsvorſchlages it bauptjä 


Banken als Kaffeehäuſer haben werden. Intereſſant 


Rom, 4. März. Die Theilnahme des Papſtes 


und glänzend aufgenommen worden, habe er in einem 


erſcheint das neue Projekt mir durch die Namen der für die Königin Iſabella iſt ſelbſtverſtändlich, jo daß Toaſte die Hoffnung ausgeſprochen, daß der deutſche 


Konzeſſionäre. Es heißt nämlich, daß die ſich in 
Oeſterreich aufhaltenden depoſſedirten Fürſten die eigent⸗ 
lichen Gründer der neuen Bank ſeien, um deren Kon- 
zeſſion nur als Namensträger die Herren Bontour, 
Ullmann und Konſorten eingeſchritten. (Die Kaſſen 
der depoſſedirten Fürſten müſſen ſich wahrlich e ines 
außerordentlich günſtigen Befindens erfreuen! Abgeſehen 
von den großen Summen, die ihnen ihr eigener Haushalt 
koſtet, geben ſie enorme Kapitalien an ihre vielen Agenten 
um nach allen Richtungen hin gegen Preußen zu hetzen, 
und doch bleibt noch vollauf übrig, um in Oeſterreich 
ein großartiges Bankgeſchäft zu entriren.) b 

— Der kommandirende General von Böhmen, 
Fürſt Montenuovo, hat an das Offizierkorps des 
Generalats einen reſervirten Generalbefehls erlaſſen, in 
welchem die beſtehenden Vorſchriſten über das Salutiren 
(Grüßen) von Vorgeſetzten in Erinnerung gebracht und 
gleichzeitg gerügt wird, daß ſich bei dieſer ſchon regle⸗ 
mentsmäßig vorgeſchriebenen, übrigens aber auch vom 
Anſtande gebotenen Form der Höflichkeit ein gewiſſes 
Phlegma eingeſchlichen hat, welches nicht geduldet werden 
dürfe. Mit demſelben Generalbefehle wurde den Offizieren 
auch das Tragen der ſogenannten Augenzwicker ſtrengſtens 
unterſagt und darauf hingewieſen, daß für Offiziere das 
Tragen gewöhnlicher Augengläſer, wenn ſie deren be⸗ 
dürfen, keinem Anſtande unterliegt. 

Prag, 4. März. Die Franz⸗Joſephsbahn⸗ 
Strecke von Budweis nach Gmünd iſt fertig. Der 
General-Direftor Kogerer nebſt der Bau⸗Kommiſion 
haben bereits eine Draifinefahrt auf der Strecke vorge⸗ 
nommen. Morgen findet die erſte Lokomotivfahrt auf 
derſelben ſtatt. 

Brüſſel, 6. März. Die heutige Sitzung der 
Repräſentantenkammer hat dem Miniſterium und be⸗ 
ſonders dem Juſtizminiſter Bara einen glänzenden Sieg 
gebracht. Die Abſchaffung der Schuldhaft, lebhaft be- 
fteitten von verſchiedenen Mitgliedern beider Parteien 
des Hauſes, iſt endlich mit 71 gegen 12 Stimmen 
und 12 Stimmenthaltungen angenommen worden. Die 
Gentrafeion haun die Rörpeift in gen Bi 
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der Energie und Beredſamkeit des Herrn Bara zu ver- 
danken, und dieſer Triumph iſt ihm wohl zu gönnen, 
denn von allen Mitgliedern des Kabinets hat keines in 
jüngſter Zeit ſich ſo vielen Angriffen ausgeſetzt geſehen 
und einen ſo zähen Widerſtand gefunden, wie der 
Juſtizminiſter. 

Antwerpen. Die Nottebohm' che Galerie, 
welche ſich früher in Rotterdam befand, wird nun, auf 
dem Wege der Erbſchaft hierher gelangt, einen der Kunft- 
chätze unſerer Stadt bilden. Sie beſitzt verſchiedene 
alte Bilder und vorwiegend Werke von berühmten mo⸗ 
dernen Malern. Von deutſchen Meiftern find die Achen- 
bachs und Leſſing vertreten. 

Paris, 6. März. Die Beziehungen zu Bel ⸗ 
gien nehmen eine Wendung, daß man heute Abend er- 
zählt, Herr v. Lagueronnidre werde gar nicht mehr auf 
ſeinen Poſten zurückkehren und laſſe ſeine Familie aus 
Brüſſel kommen. Es ſcheint alſo, daß Belgien die von 
Frankreich energiſch verlangte Genehmigung des Vet⸗ 
trages zwiſchen den beiden Eiſenbahn-Geſellſchaften ver⸗ 
weigert hat. Die Börſe iſt gegen Schluß in Folge der 
Nachricht von dieſer Wendung bedeutend zurückgegangen. 
Der „Public“ will wiſſen, Herr v. Lagueronnière warte 
blos auf ſeine letzten Weiſungen, um wieder nach Brüſ⸗ 
ſel zurückzukehren. Herr Beyens hat geſtern eine lange 
Unterredung mit Herrn v. Lavalette gehabt. Man will 
ferner wiſſen, daß die Regierung, um alle Fingerziehe⸗ 
reien mit dieſer ſtutzig gewordenen Kammer zu vermei⸗ 
den, an deren Auflöſung denke, die Neuwahlen beſchleu⸗ 
nigen und das Budget von der neuen Kammer ſich 
votiren laſſen wolle. 

— Der Kaiſer hat vorgeſtern perſönliche Schritte 
bei einer großen Anzahl von Deputirten machen müſſen, 


ſie durch die klerikalen Gerüchte von einem regelmäßigen 
brieflichen Verkehre nicht erſt beglaubigt zu werden 
braucht; allein dieſe Korreſpondenz beſteht doch nicht in 
der Weiſe, wie man glauben machen möchte. Der Papſt 
hatte für die Anhänglichkeit der Königin an ſeine Perſon 
und die Kirche ſtets viel Lob und Anerkennung, und 
die Verwandtſchaft ſeines Neffen, welcher Schwager des 
mit einer Halbſchweſter der Königin verheiratheten Für⸗ 
ſten del Drago iſt, kann ihn gegen das Schickſal der 
Entthronten nicht gleichgültig laſſen. Deſſen ungeachtet 
hat weder der Papſt noch ſonſt wer im Augenblicke 
auch nur beſcheidene Hoffnungen für die Zukunft der 
königin Iſabella. Es iſt bezeichnend, wie dieſe Stim⸗ 
ung aus hohen geiſtlichen Kreiſen in den letzten Tagen 
ſich dem großen Publikum mittheilte. Ich war geſtern 
in einem Kaufladen, man mußte mir herausgeben. 
„Nehmen Sie einen halben ſpaniſchen Piaſter mit an?“ 
Auf meine Bemerkung, daß mich die Frage befremde, 
erwiderte der Kaufmann: „Viele wollen das Geld der 
Iſabella hier nicht mehr; ſie fürchten täglich, es könne 
außer Cours geſetzt werden.“ — Der Kriegsminiſter 
Kanzler intereſſirt die katholiſchen Vereine für die Rekru⸗ 
tirung der fünf Zuaven-Bataillone, deren numeriſcher 
Beſtand im neuen Jahre ſich merklich verminderte. Nach 
offizieller Angabe betrug ihre Geſammtzahl im Novem- 
ber vorigen Jahres 4300, jetzt nur noch 3900 Mann. 

Kopenhagen, 3. März. Biſchof Monrad 
hat unterm 18. Dezember aus Wellington geſchrieben, 
er beabſichtige, am 4. Januar mit ſeiner Familie von 
Neuſeeland nach England abzureiſen. 

— Der in China feſtgenommene und nach Ko- 
penhagen transportirte Seeräuber Nicolai Wazmuth 
Niſſen hat ſich, da er aus Hoper in Schleswig gebürtig 
iſt, als preußiſcher Unterthan ausgewieſen. Wenn Preu- 
ßen ſich ihn ausliefern läßt, wird es auch die Trans⸗ 
portkoſten zahlen müſſen, die ſich auf reichlich 1000 
Rbthlr. belaufen. 

Petersburg, 3. März. Alle in letzter Zeit 
aus Rom verlauteten Angaben und mitunter als po⸗ 
ſittv hingeſtellten Behauptungen über irgend welche zwi⸗ 


Verhandlungen find durchaus erdi NG: 
berufung des als ruſſiſcher Geſchäftsträger in Rom akkre⸗ 
ditirt geweſenen Baron v. Meyendorff find zwiſchen den 
belden Regierungen die diplomatiſchen Beziehungen total 
abgebrochen und ſeither iſt auch nicht das Geringſte 
veranlaßt oder auch nur verſucht worden, um den Sta- 
tus quo faktiſch zu ändern. Der zur Beſorgung der 
kurrenten Kanzleigeſchäfte in Rom weilende ruſſiſche Se⸗ 
kretär, Herr Kapniſt, hat durchaus keinen diplomatiſchen 
Charakter und ſteht mit dem Kardinal Antoneli oder 
mit der römiſchen Kurie überhaupt nicht im Verkehr. 
Der Miniſter Walujew hält ſich in Rom ohne alle 
Miſſion als einfacher Privatmann auf. 

— Die Generale der im Warſchauer Militär- 
bezirk (Königreich Polen nebſt Feſtung Brzesc) ſtehenden 
Diviſionen ſind, wie dem „Dr. Journ.“ gemeldet wird, 
dieſer Tage nach Petersburg berufen worden. Man er- 
klärt in militäriſchen Kreiſen die Berufung als mit der 
Einführung der neuen Militär-Drganijation im Zuſam⸗ 
menhange ſtehend. 

Adrianopel. Vom 17. bis 23. Januar 
hatten wir einen wenn auch nur dreizehntägigen, aber 
ſo ſtrengen Winter, wie wir ihn ſeit 1858 nicht wie⸗ 
der kannten. Das Thermometer blieb auf 10 bis 14 
Grad Kälte (R) Unſere Flüſſe waren bis zum Hafen 
von Enos mit Eis bedeckt und zweimal ſiel eine ſolche 
Menge Schnee, daß uns die Kommunikation mit den 
nahe liegenden Dörfern abgeſchnitten war. Die ganze 
Gegend des Balkans und namentlich die Küſte vom 
Hafen von Lagos bis Enos und Rodoſto wurden von 
einem ſolchen Winter heimgeſucht. Der Schnee wird 
jedoch der Saat, die in dieſem Jahre die des Vorjahres 
um 40 Prozent übertrifft, nützlich ſein. Anfangs Fe⸗ 
bruar wurde das Wetter gelinder. 

Aus Bokuhama meldet der Telegraph vom 


W „ 
dicht. St D 


Handel und die deutſche Naturwiſſenſchaft fortan in 
nähere Beziehungen zu einander treten, daß Erſterer der 
Letzteren das Material zu ihren Forſchungen ſchaffen, 
Letztere Erſterem die rechten Wege weiſen und ihn von 
Irrwegen abhalten werde. Es freue ihm, fuhr Redner 
fort, daß ihm Gelegenheit geboten ſei, ſeinen Dank, 
den er Stettin aus jenen Tagen her noch ſchulde, 
dadurch zum Theil zu bethätigen, daß er auch ſein 
Scherflein zur Erfüllung jenes Toaſtes beitragen könne, 
deshalb habe er das obige Thema gewählt, doch habe 
er dafür noch ein zweites Motiv, welches darin liege, 
daß er die Notizen, welche ſeinem Vortrage zu Grunde 
liegen, den Aufzeichnungen eines deutſchen Kaufmannes 
derdanke. Er wolle nun zunächſt die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit auf den Unterſchied der Kulturen der ge⸗ 
mäßigten und der Tropenzone lenken, erſtere ſei vor⸗ 
wiegend eine Kultur von einjährigen Pflanzen und 
Sträuchern, letztere eine Baumkultur, die an Zahl der 
Arten zunehme, je weiter man nach dem Aequator 
vorrücke; fie erſtrecke ſich aber in Amerika und Aſien 
nicht in ſo hohe nordiſche Breiten, wie in Europa, und 
trete dort an deren Stelle die Heidelsbeere und ähnliche 
Sträucher. In Norwegen reiche fie bis zum 65 b, 
in Rußland ſinke fie herab bis auf 40 o, nach dem 
Amur hin ſteige fie wieder, in Amerika bilde in 50 9, 
die betreffende Linie, die im Weſten noch etwas ſteige. 
Der Hauptfaktor, welcher Europa das gemäßigtere 
Klima gewährleiſte, ſei belanntlich der Golſſtrom, leider 
überſchreite er die ihm geſteckten Grenzen, jpeziell auf 
die anderweitigen Urſachen dieſer Thatſache einzugehen. 
In Rußlands kälteres Klima ſei durch deſſen hohe Lage, 
Abdachung nach Norden und Abgejchloffenjein im 
Süden durch hohe Gebirge bedingt. Die zweite Zone 


linie; in Amerika reiche die 
eee 


an Südgrenze der Weinzone trete der Del⸗ 
baum auf und beginne der Anbau der ſogenannter 


Südfüchte. Dieſe Zone erſtrecke ſich in Europa bis zun 


44°, in Aſien bis zum 399 und in Amerila gar nur 
bis zum 30% nördl. Br. An den Gürtel der Süd⸗ 
früchte, mit welchem die gemäßigte Zone abſchließe, 
reihe ſich die Palmenzone, und zwar zunächſt 
die der Dattelpalmen, während die eigentlichen 
Palmen, insbeſondere die Kokuspalmen, noch ſüd⸗ 
licher zu Hauſe ſeien. Die Dattelpalme, weſentlich 
Afrika eigen, finde ſich auch noch in Spanien, Sizilien, 
Minorka und Malorka. Die füdliche Halbkugel habe 
ähnliche Zonen, deren Grenzen jedoch noch nicht ſo 
genau feſtgeſtellt ſeien. Für die heiße Zone, deren 
eigentlichſter Typus ſie ſei, habe die vom ſtillen Meere 
aus über dieſelbe verbreitete Kokuspalme hohe Wichtig⸗ 
keit und ihre Zone ſei auch die der Gewürze. Amerika 
erzeuge vorwiegend den Nelkenpfeffer und die Vanille. 
Die Molukken bis China hinauf, Hinter- und Vorder⸗ 
indien, die Seſchellen, Madagaskar, den Pfeffer, Zim⸗ 
met, Caſſia, Macis und Macisnüſſe und Nelken, ſowie 
an Sträuchern den Ingwer, den Cardomom und den 
nur noch wenig angewendeten Galgant. Das Charak- 
teriſtiſche dieſer Zone ſei der gänzliche Mangel an Ge⸗ 
treidebau in ihr, denn die in den heißeſten Sumpfgegen⸗ 
den auftretende Reiskultur vertrete den Wieſenbau der 
gemäßigten Zone. Die trockenen Felder der heißen Zone 
hätten wenig Kraft, außer den Bäumen noch etwas 
hervorzubringen. In Afrika und an der Weſtfüſte 
Amerika's träten keine Gewürzbäume und Palmen nur 
ſparſam auf. Erſtere ſeien den heißeſten feuchten Ge⸗ 
genden beſonders eigen, in denen ein Europäer ſelten, 
ohne an ſeiner Geſundheit zu leiden, ausdauern könne. 
Doch bilde der Anbau der Gewürze nur einen geringen 


um noch achtzehn Mitglieder von der Oppoſition ab- 13. Januar (über Brindisi): „Das deutſche Schiff Theil der Kultur der heißen Zone, deren Hauptpro- 


zulöjen. 


Cornelia iſt zu Grunde gegangen; die Mannſchaft dulte Kaffee, Baumwolle und Zuckerrohr ꝛc. ſeien. Die 
Girardin hat wieder einen Plan aufgegabelt, für wurde durch Japaner gerettet. — Zwiſchen 600 Sol- Produktion von Kaffee belaufe ſich jährlich auf etwa 10 


deſſen Ausführung natürlich Niemand geeigneter iſt, als daten des Mikado und 900 Mann aus dem Norden Millionen Centner, während das Geſammtquantum der 


die Pariſer Spekulanten und Gründer von Kredit⸗An⸗ 
ſtalten! Es handelt ſich um „eine internationale Kredit⸗ 
Anſtalt, eine Art omnium der Werthpapiere aller Län- | 


kam es zu einem Gefechte, in welchem erſtere vollſtändig 
geſchlagen wurden. 
Hongkong, 26. Januar. Die chineſiſche 


pro Jahr gewonnenen Gewürze etwa 5— 600,000 
Centner, alſo ½0 des obigen ausmachen. Jenes 
Kaffeequantum habe einen Werth von 150 Millionen, 


der, welche den von der neuen Anſtalt ausgegebenen Regierung will angeblich alle Schiffsgebühren im Be- die Gewürze nur einen ſolchen von 10 Mill. Thlr. 
Papieren gegenſeitige Bürgſchaft leiſten würden.“ Die trage von 300,000 Taels jährlich auf Verbeſſerung Der Gebrauch der Gewürze nehme (zum Heil für den 


„France“ empfiehlt dieſes luftige Projekt bereits der 
ernſten Prüfung und druckt den ganzen Artikel der „Li 
berté“ ab. | 

— An der Spitze der Zeichnungen für das La⸗ 


martine-Denkmal ſteht neben der „France“ und „L- merſchen Muſeums“ hielt Herr Profeſſor Dr. Jeſſen 


der ſchiffbaren Flüſſe China's verwenden. 


Pommern. 


Geſundheitszuſtand der Menſchheit) ab, während ihre 
Kultur zunehme. Das Hauptprodukt der Gewürzkultur 
bilde der Pfeffer, deſſen Quantum ſich allein auf 


Stettin, 8. März. Zum Beſten des „pom- 520,000 Etr. belaufe. 


Redner erwähnte nun des bekannten Vandalismus 


berté“ das bonapartiſtiſche Vier⸗Kleeblatt des „Pays“ aus Eldena am Sonnabend einen Vortrag über „Ge- der Portugieſen und Holländer, mit welchem dieſe, um 


und „Public“, „Etendard“ und „Conſtitutionnel“; ein | 
Dutzend Provinzialblätter folgten; die „Preſſe“ aber 
meldet, daß ſich die liberalen Blätter hüten würden, für 
Lamartine zu ſammeln. 


würzbaumzucht“, aus dem wir Folgendes mittheilen: 
Während der vor mehreren Jahren in Stettin abge⸗ 


haltenen Naturforſcher⸗Verſammlung, bei welcher Gele⸗ 
genheit auch er (Redner), jo zuvorkommend, herzlich und den Ueberſchuß der Ernten verbrannten, und daß 


ſich das Verkaufsmonopol zu ſichern und die Preiſe 
künſtlich hoch zu halten, die verſchiedenen Gewürzbäume 
mit Ausnahme beſchränkter Bezirke überall vernichteten 


Line etwas nördücher, 
5 
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me. 
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pr 


dieſes Ruinſpſtem erſt eine Aenderung erfahren, als die 
Engländer in jenen Gegenden zur Herrſchaft gelangten. 
Dann fuhr derſelbe aljo fort: Der Zimmetbaum kam 
urſprünglich nur in der Tiefe der Urwälder von Ceylon 
vor, wo ſeine Rinde durch eine beſondere Selte, die 
„Scholias“, geſammelt wurde; da ihnen aber die in⸗ 
ländiſchen unabhängigen Fürſten hierbei feindlich ent- 
gegentraten, unbeſchadet der andermeitig den Sammlern 
drohenden Gefahren, als Landblutegel, Tiger u. [. w., 
wurden auf dem ſüdlichſten Theile der Inſel Pflanz- 
gärten angelegt, die ca. 20,000 Morgen umfaſſen und 
auf welche jetzt dort die ganze Kultur beſchränkt ift. 
Die hiervon gewonnene jährliche Ausbeute repräſentirt 
an Ort und Stelle einen Werth von 300,000 Thlr., 
im Handel von 1 Million L. Der Zimmetbaum trägt 
pfirſichbaumäßnliche Blätter, weiße doldenförmige, ſchön, 
aber nicht zimmetartig riechende Blüten; in den Pflanz- 
gärten läßt man ihn höchſtens eine Höhe von 20% er- 
reichen, dann wird er, ähnlich unſern Weiden, geköpft. 
Der Zimmet wird während 6 Monate im Jahre von 
den fingerdicken Zweigen in der Weiſe gewonnen, daß 
man fie ſchält, die äußere Rinde und den Spliet ent⸗ 
fernt und die dann bleibende innere Rinde einen Tag 
in der Sonne trocknen läßt, wodurch ſie ſich rollt. 
Außer auf Ceplon wird der Zimmetbaum jetzt noch auf 
Java, in Hinterindien und Cochinchina kultivirt, doch 
ift der Ceylon-⸗Zimmet der beſte, und von dieſem wieder 
der in geſchützter Lage gewachſe ne. Ein amerikaniſches 
Surrogat für den Zimmet iſt der Canehl (Canella 
alba) und die Caſſia, die in Hinterindien, Borneo, 
China und auf den Philippinen von 60“ hohen Bäu⸗ 
men gewonnen wird. 
ſich jährlich auf etwa 1%, Millionen Pfund. Der 
Anbau der Muskatnußbäume und der Nelken wurde 
von den Holländern reſp. auf die Inſeln Banda und 
Amboina beſchränkt; ſpäter wurden beide Bäume bis 
nach Afrika und Amerika verpflanzt. Die Kultur des 
Musklatnußbaums erfordert große Koſten, Sorgfalt und 
einen ſtarkgedüngten Boden; außerdem iſt der Baum 
vielen Krankheiten und Inſektenfraß ausgeſetzt. Auf 
den Morgen darf man nur 50 Bäume pflanzen, von 
denen, da dieſelben getrennten Geſchlechtes ſind, ſpä⸗ 
ter etwa 40 bis 43 Früchte tragen. Der Baum 
trägt vom 6. bis 9. Jahre etwa 30 bis 40 Nüfje 
jährlich, dann ſteigt die Tragbarkeit, bis ſie das Mari- 
mum von etwa 700 Stück pro Ernte und Baum er- 
reicht, was dann eine Reihe von Jahren andauert. 
Die Ausbeute pro Morgen iſt dann etwa 3 Centner 
Nüſſe und / Centner Macis. Die Frucht hat die 
Größe und Farbe einer lleinen Aprikoſe, iſt aber ſaft⸗ 
los und hat eine ähnliche dürre Schale, wie die grüne 
unſerer Wallnüſſe; fie ſpaltet bei der Reife. Nun wer- 
den die Früchte gepflückt. Der Macis hat dann eine 
lebhaft hochrothe, die Nuß eine braunrothe Farbe. Ein 
Arͤrbeiter ſammelt deren pro Tag 600 bis 1000 Stück, 
die man im Waſſer quillen läßt. Dann wird der 
Macis ſorgfältig möglichſt unzerbröckelt abgelöſt, worauf 
man die Nuß 6—8 Wochen in Räucherhäuſer bringt, 
bis der Kern in der äußern Schaale klappert; nun 
wird die Nuß durch Frauen aufgeklopft (10 — 12,000 
pro Tag und Frau), ſortirt (2 Sorten für Europa, 
von denen reſp. 80 bis 90 und 200 aufs Pfund 
gehen, und 2 noch ſchlechtere für Oſtindien) und ver- 
packt werden; die ſchlechteſten Nüſſe, 3 — 400 Stück 
pro Pfund, verbleiben dem heimiſchen Konſum. Bis 
1836 hatten die Nüſſe den hohen Preis von 150 
bis 180 Thlr. pro Ctr.; 1844 koſteten ſie nur noch 
80 Thlr. und 1864 war der Preis bis auf 50 Thlr. 
zurückgegangen; dem entſprechend ſind die Preiſe für 
Macis von 1844 bis 1864 von 50 auf 26 Thlr. 
15 geſunken. 

Der Nelkenbaum, auch etwa 20“ hoch, hat lor- 
beerähnliche Blätter, die in dichten Büſcheln an den 
Spitzen der Zweige ſtehen. Die Blüthen bilden lleine, 
unſerm Flieder ähnliche Büſchel; ſie werden noch als 
Knoſpe entweder in ganzen Büſcheln oder einzeln ge⸗ 
pflückt. Der Baum trägt etwa 15 Pfd. und hat ein 
Mann, der einen Morgen abernten ſoll, damit 60 Tage 
zu thun. Die Geſammternte eines Morgen beträgt 

ch 900, getrocknet 400 Pfd. Der Preis betrug 
1844; 30—42 Thlr. pr. Centner, 1864 nur noch 
810 Thlr. Nach Europa kamen 1621 etwa 4500 
Ce. 1786: 5500 Ctr., 1814: 3500 Ctr., 1844; 
N 3000 Etr.; die Geſammtproduktion beläuft ſich gegen- 
wärtig auf ungefähr 10,000 Ctr. 

Die Pfefferkultur iſt, entgegen der anderer Ge⸗ 
würze, fortwährend im Steigen. Es liefern Sumatra 
etwa 280,000, Siam und Malakko 160,000, Mas 
labar 50,000 und Borneo 30,000 Ctr. jährlich; 
Java ſehr wenig. Der Pfeffer kommt von einem ſich 
an die Bäume anlehnenden halb rankenartigen Strauch, 
der Luftwurzeln treibt und birnbaumartige Blätter trägt. 

Die kleinen Blüthen ſitzen ohne Stiele zu 20—30 Stück 
an einem langen Stengel. Die Früchte bilden kleine 
johannisbeerähnliche Trauben. Der ſchwarze Pfeffer 
iſt das Prodult der grünen (unreifen) Frucht, der weiße 
das der rothen reifen Beere. Die Auedünſtung des 
Peefferſtrauches iſt jo ſcharf, daß man ihn ungern in 
der Nähe der Muskatnußbäume anpflanzt, deren Früchte 
dadurch den Geſchmack verlieren. Der geeignetſte Boden 
zur Anlegung von Pflanzungen der Gewürzbäume iſt 
friſch gerodeter Urwald; der Morgen zu roden 
toftet 10— 12 Thlr.; hier wird der Same geſteckt, die 
jungen Bäumchen werden nach 1 — 2 Jahren verpflanzt, 
fleißig gegoſſen und vor der Sonne geſchiemt, ſo wie 
das Unkraut zwiſchen ihnen mehrmal im Jahre jorg- 
flaltig entfernt, ſonſt überwuchert es ſie. Beſonders ger 
fahrlich iſt in dieſer Beziehung das queckenähnliche, rohr 


0 


artige Lalandgras, das ſchnell mehr als mann! ch 
wird, und deſſen ſtarke, ſchilfartige, aber nicht jo brü⸗ 
chige Blätter den dadurch hinſchreitenden Reiſenden leicht 
verwunden. Hat der Boden, mit Ausnahme des ſchon 
angebauteren Oſtindien, gar keinen Werth, ſo koſtet das 
Jäten pro Morgen 15— 20 Thlr. und dieſe Arbeit 
muß jahrelang ohne Gegenleiſtung fortgeſetzt werden, da 
die Bäume erſt nach 6—9 Jahren tragbar werden; 
dazu iſt der Urwaldsaufenthalt der Geſundheit und die 
darin hauſenden zahlreichen Tiger — gegen deren An⸗ 
griffe, da ſie ſich nicht aus dem Dickigt wagen, übri- 
gens ein 40— 50“ breiter Weg als ſicher gilt — dem 
Leben ſehr gefährlich. Auf Singapore allein werden 
den Tigern jährlich ca. 400 Menſchen zur Beute. 
Hiernach hat die Kultur für Europäer wenig Lockendes, 
zumal die Eingeborenen nur ſo lange arbeiten, als ſie 
zum Erwerbe ihrer geringen Bedürfniſſe müſſen. Als 
Hauptkultivatoren treten in neuerer Zeit die Chineſen 
auf, die tüchtige Gärtner, gleichgültig gegen die Ge⸗ 
fahren, arbeitſam find und wenig Feiertage (etwa einen 
pro Monat) haben. — Wie man hiernach ſchließen kann, 
ſcheint den Chineſen hinſichtlich der heißen Zone die 
Rolle vorbehalten, welche die kaukaſiſche Race in der 
gemäßigten durchgeführt. — Da der Erfolg der erwähn⸗ 
ten Anpflanzungen bei der geringſten Vernachläſſigung 
ein ſehr prefärer iſt, muß man Kapitalien, die man dazu 
aufnimmt, mit 20 — 30 PCt. verzinſen, ja oft mit dem 
Darleiher, trotz Rückzahlung des Kapitals, den ſpäteren 
Ertrag theilen. Vor 700 Jahren, jo ſchloß Redner, 
führte der Weg, auf welchem die oſtindiſchen Gewürze 


nach Europa gelangten, durch Afien über Niſchnei⸗Now⸗ 
Die Ausbeute hiervon beläuft gorod nach der Oſtſee und von da in's weſtliche Eu⸗ 


ropa, ſpäter durch's rothe Meer und endlich um's Kap 
der guten Hoffnung; ich wünſche, daß der Weg der⸗ 
ſelben ſich nochmals in die alte Bahn zurück begebe, 
und daß die gegenwärtigen Beſtrebungen zur Ausdehnung 
des deutſchen Handels nach fernen Welttheilen dahin 
führen mögen, denſelben erfolgreich bis an die fernſten 
Grenzen Oſtaſiens zur Geltung zu bringen. 

— Aus Putbus geht uns von „Einem Freunde 
der Jugend“ Nachſtehendes mit der Bitte um Ver⸗ 
öffentlichung zu: „Da bei der günſtigen Temperatur 
dieſes Jahres die Turnübungen im Freien bald nach 
Oſtern aufgenommen, oder wenigſtens Vorbereitungen 
zu denſelben getroffen werden können, ſo mögen jetzt 
alle Turnlehrer und Vorſteher von Turnvereinen der 
Provinz gewarnt werden, zu viele Uebungen am Barren 
vornehmen zu laſſen, da dieſe meiſtenthells ungünſtig 
auf den Körper einwirken. Ein warnendes Beiſpiel in 
dieſer Beziehung lieferte im vorigen Jahre der erſte 
Vorturner, J. W., unſeres hieſigen Pädagogiums, deſſen 
ſonſt kräftiger Körper durch das viele Turnen am Barren 


eine nicht geringe Verunſtaltung erfahren hat. Durch 9 
die vielen Schwingungen nämlich werden die Schultern 


nach vorne gedrängt, während die Ellenbogen eine un- 
natürliche Neigung nach hinten erhalte.“ 

— ueber die bereits wiederholt erwähnte Perſon 
des in der Meſſenthiner Forſt todt gefundenen ſeltſamen 
Einſiedlers iſt auf's Neue der Schleier des Geheimniſſes 
gezogen, den man durch die Angaben der Frau des 
hieſigen Schuhmachergeſellen Stiebler völlig gehoben 
glaubte. Frau Stiebler iſt nämlich, wie die „Od.⸗Z.“ 
jetzt meldet, noch nicht Wittwe, ſondern ihr Ehemann 
hat ſich in der vorigen Woche hier wieder eingefunden, 
feijch und geſund, und ſteht bei einem Meiſter wieder 
in Arbeit. Er wenigſtens iſt alſo gewiß nicht der er⸗ 
frorene oder verhungerte Bewohner jener einſamen Hütte, 
über deſſen Perſon jetzt jeder Anhalt wieder verſchwun⸗ 
den iſt. 

— Bei dem heutigen Verkaufe des der Stadt ge⸗ 
hörigen Gutes Cavelwiſch gab der Maurermeiſter Müller 
hierſelbſt das höchſte Gebot von 52,000 Thlr. ab. 


Theater⸗Nachrichten. 

Stettin. (Stadttheater) Das Benefiz für 
Fräulein Marie Raabe findet nächſten Mittwoch ſtatt, 
und hat die beliebte Künſtlerin dazu das Birch-Pfeiffer⸗ 
ſche Luſtſpiel: „Ein Kind des Glücks“, gewählt. 


Vermiſchtes. 

Korſchenbro ich, 1. März. Geſtern Morgen 
war die hieſige Pfarrkirche der Schauplatz eines für 
uns unvergeßlichen Ereigniſſes. Als nämlich während 
des Hochamtes der Pfarrer nach eben beendigter Predigt 
auf der Kanzel ſtand, um die päpſtliche Adreſſe vorzu 
leſen, zogen ſich ſchwarze Gewitterwolken über dem 
Dorfe zuſammen. Plötzlich hörte man dann einen lauten 
Knall, und ein Blitzſtrahl zuckte durch die dicht gefüllte 
Kirche. In demſelben Augenblicke hatte man ſchon von 
der Orgelbühne aus im Thurme einige Fenſter einge- 
ſchlagen in der Meinung, der Blitz habe dort gezündet, 
und nun war der Schrecken und die Verwirrung unter 
der anweſenden Vollsmaſſe allgemein. Jedoch ijt außer 
einigen zerriſſenen Kleidern und leichten körperlichen Ver- 
letzungen, beſonders bei Kindern und alten Leuten lein 
erheblicher Unglücksfall zu beklagen. Bei einer Unter- 
juchung im Thurme der Kirche fand ſich, daß die Kette 
der maſſiven Kirchenuhr zerriſſen war. 

— (Anekdoten Fuad's Paſcha) Aus der 
Laufbahn dieſes kürzlich verſtorbenen Diplomaten erzählt 
Profeſſor Vambery folgende zwei Epiſoden: Nach der 
Tbronbeſteigung der gegenwärtigen Exlönigin Jſabella 


von Spanien wurde Fuad ſowohl mit der Ueberreichung 


des Gratulationsſchreibens als auch mit der Stipulation 
eines Handelevertrags zwiſchen Spanien und der Türlei 
betraut. Er wurde auf's feſtlichſte empfangen, von der 


Königin mit Auszeichnungen überhäuft, ja. wie man 


behauptete, ſehr bald ein Liebling der Madrider Hof⸗ 
damen infolge jeines ſprudelnden Witzes. Als er zum 


Abſchede zur Königlichen Tafel geladen wurde, ſaß erf ſein abgehallen 


der Königin ue Seite, und dieſe bemühte ſich, ibm den 
beſten Eindruck zurück zu laſſen. Während des Ge- 
ſpräches näherte ſich ein Diener mit einem auf ſilberner 
Schüſſel ruhenden Schinken, an dem unter andern Ver⸗ 
zierungen auch die ſich kreuzenden Flaggen Spaniens 
und der Tü ei angebracht waren. „Sehen Sie, Mon- 
sieur Pambassadeur“, — ſagte die Königin — 
vunſre Freundſchaft iſt ſelbſt auf den Speiſen repräſen⸗ 
tirt.“ — „Sehr richtig, Madame“, antwortete Fuad, 
„die Embleme ſind ganz gelungen, doch muß ich die 
Neutralität des Bodens in Zweifel ziehen.“ Ob die 
allerkatholiſcheſte Königin wohl den Inhalt des deutſchen 
Verſes kannte? 

Die Mohamedaner trinken keinen Wein, 

Und halten für unrein auch das Schwein. 

Ein anderes Mal wurde Fuad zur Königin Victo⸗ 
ria in gleicher Miſſton geſchickt; dabei war er aber zu- 
gleich auch Ueberbringer eines Diadems von dem Luxus 
des Orients und der Freigebigleit Abdul Medſchid's 
angemeſſener Pracht. Die Königin, damals noch in 
den Jugendjahren, war über den Schmuck höchſt erfreut; 
doch nach einigen Jahren nahm ſie eine Veränderung 
an demſelben vor und ließ zwei der ſchönſten Perlen 
aus dem Diademe als Ohrgehänge faſſen. Fuad kam 
wieder nach London; bei Gelegenheit einer Audienz be⸗ 
merkte er das prächtige Perlenpaar und weidete ſeine 
Blicke mit beſonderem Wohlbehagen an demselben. Die 
Königin, der dieſe Aufmerkſamkeit nicht entging, ſagte 
lächelnd: „Nicht wahr, mein Herr, Ihr Souverän wird 
mir böſe fein, daß ich das prachtvolle Diadem zerſtörte 
und aus deſſen größtem Schmuck mir Ohrgehänge 
machen ließ?“ — „Nein, Madame“, erwiderte Fuad, 
„mein Souverän wird vielmehr entzückt ſein, zu ver⸗ 
nehmen, daß Sie dem, was von ihm kam, Ihr Ohr 
liehen.“ 


r 
Norddeutſcher Reichstag. 
2. Sitzung am 8. März. 

Der Präſident Herzog v. Ujeſt eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr 10 Min. 

Abg. Dr. Simſon iſt in das Haus eingetreten. 
Am Tiſche der Bundeskommiſſarjen: Präfident Delbrück. 
Später Graf Bismarck. 

Verſchiedene Urlaubsgeſuche werden bewilligt. 

Von einem Lehrer Arntz in Ober-Lindau ſind 
300 Exemplare einer Druckſchrift, betreffend die Aus- 
rottung der Bettelei, eingegangen. (Heiterkeit. 

Die Abtheilungen haben ſich konſtituirt und zu 
Vorſißenden und deren Stellvertreter gewählt: 1. Ab- 
teilung Herzog v. Ujeſt und v. Patow; 2. Abtheilung 
Graf Stolberg⸗Wernigerode und Graf Schwerin; 3. 
Abtheilung Camphauſen (Neuß) und Cornely; 4. Ab- 
teilung v. Jagow und Graf zu Eulenburg; 5. Ab- 
theilung v. Frandkenberg-Ludwigsdorff und Herzog von 
‚Nptisor; 6. Abtheilung v. Denzin und v. Bennigſen; 
und 7. Abtheilung Tweſten und v. Sänger. ö 
Der demnächſt vorgenommene Namensaufruf er⸗ 
giebt die Anweſenheit von 177 Mitgliedern. Der 
Reichstag iſt ſomit beſchlußfähig und es wird deshalb 
in die Tagesordnung und die Beſchlußfaſſung über den 
Tag der Wahlen der Präſidenten und Schriftführer ein 
getreten. Der Präſident ſchlägt vor, dieſe Wahlen 
morgen Vormittag 11 Uhr vorzunehmen. Der Reichs- 
tag iſt damit einverſtanden. 

Hierauf erfolgt die Erledigung von Urlaubsgeſuchen 
auf längere Zeit als 8 Tage. 

Abg. Frhr. v. Hagke beantragt wiederum, wie 
in der vergangenen Seſſion, die Urlaubsgeſuche wegen 
Unabkömmlichkeit nicht zu bewilligen. 

Bundeskanzler Graf Bismarck: Ich kann mich 
dieſer Anſicht nur anſchließen, daß Unablömmlichleit in 
keinem Falle präſumirt werden kann, wo fie nicht voll: 
ſtändig nachgewieſen iſt. — In Folge deſſen werden die 
Geſuche der Abgg. Kaiſer (Sondershausen), Fürſt 
Lychnoweki und v. Seeckt abgelehnt. — Das Geſuch 
des Abg. Krieger (Poſen), der Zollvereins⸗Bevollmäch⸗ 


tigter in Mecklenburg iſt, wird bis Oſtern bewilligt, M : 
Spa Gd., Juni-Juli 3 


nachdem die Unablömmlichkeit desſelben von den Abgg. 
Braun (Hersfeld) und v. Patow nachgewieſen worden. 
Nach Erledigung der Urlaubsgeſuche ſchließt die 


Sitzung um 1 Uhr. — Nächſte Sitzung: Dienſtag 
11 Uhr. — Tagesordnung: Präſſdentenwahl. 


eueſte Nachrichten. 
Juſterburg, 8. März. Bei der heute ſtatt⸗ 


gehabten Landtagsnachwahl wurde ferner gewählt der 
Kandidat der liberalen Partei, Käswurm-Puspern, mit 


204 Stimmen gegen Lyncker, welcher 149 Stimmen 
erhielt. 

— Bet der im Wahlbezirk Gumbinnen⸗-Inſterburg 
ſtaltgehabten Nachwahl eines Abgeordneten zum Landtage 
wurde Rittergutsbeſizer v. Sauden - Osloepjchen mit 
203 Stimmen gegen Landrath Dodillet gewählt, welcher 
161 Stimme erhielt. 

Leipzig, 8. März. Der ehemalige Präfident 
der zweiten Kammer, Vorſteher der hieſigen Sladtver⸗ 
ordneten, Dr. Joſeph, iſt heute geſtor ben. 

Parte, 7. März. „Public“ und „Etendard“ 
ſagen: Die Berufung des diesſeitigen Geſandten in 
Madrid, Baron Mereier, iſt ein deutlicher Beweis, daß 
die franzöſiſche Regierung den Wunſch begt, gegenüber 
Spanien in der ſtrengſten Neutralität zu verharren. 

Konſtantinopel, 7. März. Dem Ver- 
nehmen nach iſt der Geſandte am Florentiner Hofe, 
Konduriotis, um Geſandten Griechenlands bei der Pforte 
ernannt. 


T... ͤͤ 1222 — 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Dresden, 8. März. Die vorgeſtern in Hohen⸗ 


47½, April⸗Mai 47%. 
pr. März 9½, per April⸗Mai 9½. 
per März 14%, pr. April⸗Mai 14 ¼. Zink feſt. 


50. 


muſſen von Hasle. 
feitbing: Lady 
Blyth. Baroueß of Strathspey, Lovie; Rigbt of et a 
Jenkins von Wemiß. Verona (SD), Pauli; Wear (SD), 


Landesverſammlug der Vollspartei 
durch Laſſallianer geſtört und ſeitens der Poltzei aufgelöft. 
Der Tumult wurde auf der Straße fortgeſetzt, wobei 
mehrfache Verwundungen ſtattfanden und der Bürger⸗ 
meiſter von Hohenſtein inſultirt wurde. 


* 


wurde 


Belgrad, 8. März. Alle Blätter, ſelbſt die 


Breslau, 8. März. 


ofſtziöſen, richten ihre Angriffe gegen die Pforte wegen 
ihrer Abſicht, die Orientbahn über Bosnien zu führen, 
wodurch Serbien vom Weltverkehr abgeſchnitten würde, 
und erklären, Serbien werde eine derartige Verletzung 
ſeiner wichtigſten Intereſſen nie zugeben. 


(Schlußbericht.) Weizen per 
März 6074 Br. Roggen per März 471,, März⸗April 
Raps pr. März 97 Br. Rüböl 


Spiritus loco 14, 


Hamburg, 8. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Bremen, 8. März 


per Herbſt 68. 
Antwerpen, 


Weizen loco flou, Termine matt, per März 114 Br., 113 
Gd., pr. März⸗April 114 Br., 113 Gd., per April ⸗Mai 
114½ Br, 114 Gd., pr. Mai-Juni 115%, Br., 115 
Gd., pr. Inni⸗Juli 118 Br., 117 Gd. Loggen loco 
unverändert, Termine rubig, per März 88 Br., 87 Gd., 
ver März⸗April 88 Br. 87 Gd., per April⸗Mai 8 Br., 
87 Gd., Mai⸗Juni 87½ Br., 87 Gd., per Juni⸗Juli 
88 Br., 87 Gd. Rüböl loco 21, per Mai 21%, per 
Oktober 2234. Rüböl fill. Spiritus ſtill, per März 21, 
per April» Mai 21, per Mai Juni 21 ½, per Juli⸗ 
Auguſt 22%. 
Petroleum ruhie, raff, ſtan⸗ 
dard white loco 6%, bis 6%, Br. 
beachtet. 

Amſterdam, . März. 
bericht.) Weizen loco geſchäftslos. 
ändert, per März 197, per Mai 197. 50, per Oktober 190, 
Rüböl loco 34 ½, per Mai 34%,, per Herbft 
Leinöl loco 31½, per Frühjahr 31, Herbft 3394. 


8. März. (Schlußbericht.) Petroleum 


Termine weniger 


Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
Roggen loco unver⸗ 
36 ¼. 
Raps 


rrhig, weiße Type loco 58, 58 ½, per März 57½, per 
Juli⸗Auguſt 60, per September 62. 
Paris, 8. März. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 70. 


10. Lombarden 476. 25. 


Liverpool, 8. März. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Üpland 12, Orleans 12 ½, Fair Egyptian 12%, 
Dhollerab 10%, Broach 10, Oomra 10 ½, Madras 9%, 
Bengal 8, Smyrna 10½, Pernam 12%, 


Schiffsberichte. 


Swinemünde, 7. März. 


Angekommene Schiffe: 


Ernſt, Outzen von Korſör. Caroline, Kittner von Mfadt. 
Grand Due Alexis (SD), Barandon von Grangemouth. 


Oſſian (SD), Robertſon —. 


Alice, Scharping von 


Stolpmünde. Friedericia, Chriſtianſen von Kopenhagen. 
Mathilde, Peterſen von Holbeck. Barbara Meir, Suther⸗ 


Fnller von Leith. 


N ee 


Havelock, Redford; Energy, Atkinſon von 


| orſen⸗Berichte. 
Berlin, 8 März. Weizen disponibel o 


land von Wemyß. Star of Scotia, M'Kenzie von Burn⸗ 
tisland. Expreß, Koföd von Rönne. Willemos, Ras ⸗ 
Grace Milne, Philipps von Inver⸗ 


schäft. Termine höher bezahlt. Roggentermine machten 


heute in ihrer ſteigenden Tendenz weitere 
wozu wohl bauptſächtlich das anhaltende win 
Veranlaſſung bot. Unter dem Eindruck vielſeitig 


ee, 
er Deckungs⸗ 


ankäufe für nahe Lieferung beſſerten ſich die Preiſe um 


RG bez., Mai-Juni 50, 1, % . 


der Markt auch in 


8 pr. 2000 Pfd. bez., 
Ag Aufgeld gegen April’ 
, April» Mai 50%, 
Juni⸗ 


ner unverſteuert ineluſive Sack. 
Gere, gioße und (tine, 43—55 & per 1750 Pf. 


Hafer loco 30—34 
31 M, poln. 32, 1 


K pr. 
bez., per April⸗Mai 30%, . 


2000 Pfd., gal. 30 bis 


bez., Mai-⸗Juni 31 Br., Junui-Juli 31% 9% Br. 


Erbſen, Kochwaare 60 — 68 , 


Winterrübſen 82—85 .R% 
Winterraps 84 86 9% 


e 
Ra Gb., April-Mal 9 ., , 26 bez, Mal- Juni 


Spiritus loco ohne Faß 15 ½ . bez., per M 


Futterwaare 53 bis 


J März april 


17 
2 inte 


316 157 . Be en 


Br., „ Gd., Auguſt⸗Septbr. 16%, 7, Ya bez. 
Fonds- und Aktien -Börſe. Heute entwideltel 


ſich große Schwankungen, das Ausbleiben irgend we 
beruhigenden Nachrichten ſtimmte die Anfangs auf Wiener 


Wetter vom . März 1889. 


Im Weſten: 
Paris 9 


Brüſſel .. 0, J, SS 
Trier . 4 e, N 
Koln — 22, N 


Mäünſter . — 2,4% N 


Berlin. 0, „ NO 
Stettin. — 0%“, NO 
Im den 


Breslau — 1.0, O 
Ratibor — 2, 0, N 


Im Oſten: 


Danzig: 0, %, * 

Königsberg — 0%, ND 

Memel 14 5 O 

Riga um 24°: N 

Petersburg — 3, N 

N .. N 5 ee 

Am Norde 

Ehifianf. 04, 0 

Stockholm — u", mw. h 

Haparanda 16% WM 
1 


1 


F ͤĩ ð:v . BRETTEN 


5 Eiſenbahn⸗Actien. 8 Vrioritäts · Obligationen. Vrioritäts - Obligationen. Preuß iſche Fonds. Frembe Fonds Gant. und Induſtrie · Papie 
Diptsende pro 1507. l.. Lachen⸗Düſſeldorf 4 | 811, & [Magdeb.⸗Wittenb. 8] 66% B Freiwillige Anleide 144] 97%, & Sabiſche Anleſbe 1866,24] 98% ö Debesde ? 
Hachen⸗Maſtricht 4 39½% 5 do. II. Em. 4 81 0 & bo. 1 91% E daats⸗ Anleihe 1859 5 1028, 63 Babiſche Präm.⸗Anl. 45 104%, bz Berline Kassen- Ser rar 160 @ 
8 Ar 7 7 A 05 nahe 5 110 Em. 45 ze 2 Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 85%, = Staatsanleihe did. 49 5 bz 5 35 fl.⸗Lroſe — 31 bz Handels- Geſ. 8 4 126% ®: 
Arnſterdam⸗ tterd. N 94 93 achen⸗Maſtricht 178% do. II. 4 — do. do. 486% 6; Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 104 b; Juun os il. Gcſ..— — 8 
Bergſſch⸗Märkiſche 74% 130% ö do. II. Em. 5. 87½ B de. com. I. II. 4 85½ S. Staats- Schuldſcheine 3 3 bz |Bair. St-änf. 1859 4 8524 8 Dns he — 
ß TT 
⸗Görlitz St. — 4 75% o. 1 o. 8 Kurheſſtſche Looſe — 5 [Deſſauer Präm.⸗ 1195 remen 53, 112% 
bo. Stamm- Prior. — 5 4 do. UI. 3 77% & niederſchl. Zweigb. 6.5 | 98%; & Kur⸗N. u. Schuld 35 79%, © Hemb. Pe. Al. 186618 | 454, 83 Soburg, Ereött- 2 4688 5 
Berlin- Hamburg 91,4 159 4 do. Lit. B. 3 77½ & Oberſchleſiſcch a. 4 — 6 [Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 z [Fabecker Präm.⸗Anf. 31 48%, ® [Dani 5% 4 105 & 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 182 z do. IV. 41 904, & do. B. 31 76 8 do. 43 94% bz [Sächſiſche Auleihe 5 105% 53 Darmſtadt, Erenit- | 6%, 109%, G 
Berlin-Stettin 8 4 131 bz bo. V. 4 88% bz | bo 0. 4 — 63 do. 34 751, & Schwediſche Looſe — 0 Zettel 8 97¹ B 
Ben ee ment eee e eee e e eee eee eee 

— . j o. „Elb. I. o. N r. u. N. Pfandbr.? 5 * onal-Anl. |f Gas- 1 163 b 
Orieg⸗Neiſſe 54194 J do. de. II. 41 87% © do. F. 41 89% ö do. nen 4 | 84% 6 | > 1854er Lee 4 74 3 - Sauber 5% 4 844% 8 
Töln⸗Minden 84314 119 6 do. Dort.⸗Soeſt I[4 81˙½ & do. G. 41 88%, ö Oſprenß. Pfandbr. 31] 74% € Eredit⸗Leoſe — 93 5; Disconto-Communb. 8 118%, bz 
Coſel⸗Oderd. (Wilhb.) 4 4 111%, & | de. do. 4 88%, © Oeſter- - Franzöſiſc) 3 72 63 do. 4 | 81% 63 | =» 1860er Looſe 5 827 6 Tiſenbahnbebarfe-⸗ 12% 5 181 83 

50. Stamm⸗Prior. 4½ 4 108% bz Herlin⸗Auhalt 4 91 ½ G n 3 269%, bz do 44| 885, b = 1864er Looſe — 68 Senf, Erebit- — 20 & 
A in ® Mi >: 106 62 95 A 40 2575 Bſdtheiniſche H 751 8 Pommerſche Pfandbr. a 13% 63 5 - 1864er Sb.⸗A. 5 62 2 [dern 5% 3 © 
aliz. Ludwiged. ld | 89%, bz o. Lit. B. o. v. St. gar. 1 do. neue 84½ bz [Italieniſche Anleihe 5 55% by Sotha 57 92½ G 
Löbau-Zittau 2% 55% d Berlin⸗Hamb. I. Em 4894 b do. III. Em. 58/60 43 80 eg Poſenſche Pfandbr. 3 847% 61 Nuff.-engl. Anl. 1862.5 85%, bz Hannover €: 90 25 
re — ee 159 0 ale 4 Der 7 5 — —.— 4 u 8 bo. nen a — — m Pr.- Anl, 1 5 1294, bz 3 me: 2 111 C 
Magbeburg⸗Halberſt. 4 1 erl.-P.⸗Magd. A. B. A o. v. St. gar. w. neue 0. 66 5 [129 ° 53 öypoth. (O. Haber 11 ¼ 1048, G 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 194 ½ bz do. O. 4 | 84% & [Abein⸗Nahe⸗Bahn 4 919, bz Sächſiſche Pfand br. - 4 | 82%, bz [Nuſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 68%, 8 Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% Beet 
N do. a 5 B. 15 n 188 53 Berliu⸗Stett. 7 em 5 5 8 9 2: 1 [44 Ber 97 F 31 — art.⸗Obl. 500 . 497 B |Rönigsberg 6½ 4 109% 8 
Mainz⸗Ludwigshaſen / 135 63 50. I. Em. 2 bz osto⸗Rid ſan 5 3 do. it. A 4 — — [Amerikan 687 ½ bz eipzig, sit. ö 17 8 
Mecklenburger 279 74 5 do. III. Em. 4. 811, bz Rläſau⸗Kozlow 5 82 5 bz do. 31 — — e — f 755 114% ®@ 
e ß.  ereten une |t Kimne 
tiederſchl. e 4 bz Breslau⸗Freiburg 74, o. 4 do. 4 81%, bz [Amſterdam kurz 21 142 ½ 5x Meinin Kredit- 7 4 1104 
Aiederfäl. weigb. 394 85% o Coln⸗Erefelb 44 a © | be. III. 41 88%, 63 do. neue 4 887, 8 8 2 Mon. 24 141% 9 — Bern. 1 91 Br 
Nordbahn, Frd.⸗Wilt. — |4 207 * | Cöln-Minden 44| 96%, C Schleswigſche 4 887% B do. neueſte 41 81 Hamburg kurz 2.151% 6 [Moldau, Ever 0 425 bz 
Oberſchl. It. A. n. O. 13% 3176 % b do. U. Em. 6 101 © Stergard⸗Bofen 4 — 9 ur- u. Nennt Renthr. 4 | 83% 9 | de. 2 Men. 21 150% bz [Norddeutsche 71, 4 1294 8 
do. It. B. 13 7 34159% @ do. do. 4 82% & do. II. 41 — © | Bommerfihe 4 | 891, bz London 3 Mon 2 6 23% bz Oeſterreich, Tredit⸗ 7% 5 120% & 
Saen Staatsb. 8/5 1781 bz bo. III. Em. 4 82 8 | bo. III. 4. 89%, B | Bofeufche 4 | 86%, bz [Parie 2 Mon. 21 81½ bz |Bhöniz * — 65 11792, 61 
bbeln⸗Taruowitz — 5 — 0 bo. B do. IF 90 G Süböfterr, Staat |3 1238 bz | Breußifce 4 | 378, 6 [Wien Oeſterr. 28.8 2.4 | 22%, bz Poſen 5% 4 101 8% 
a deiniſche 7721 114%, bz do. IV, Em. 4 811, © Thüringer 4 — 8 [Weſchäliſch⸗Rhein. 4 | 90%, 65 | de. do. 2 Mon. 4 82% b |Brenf. Bank-Antbetle 8 ½% 4148 © 
de. Stamm-Prior. 7/24 116 U do. V. Em h 82 © do. II. 4 — 8 Sächſiſche 220% 64 Augsburg 2 Mon. 4 56 28 & Nitterſchaftl. Pris. 4½% 4 88 8 
ate Sede „ [23 e e g 6 8 e JS 4180 0 e e f | 99%, @ |Rofinder 9% 112 ( 
u e . Em, 43 TEE ; x 5 0 e 7 
Stargarb⸗Poſen 4½ 4 82 6 de. IV. Em. 2 86 8 2 Sold and Papiergeltrvv. Ptentſurt a. M. 2 m1 57 206% Schlee Bantver. 705 r 11m, K 
Sbdöſter⸗ Bahnen 8755 126%, 53 Galiz. zudwigsbahn 5 | 82%, B Fr. Bku. m. R. 99, 65 Dollars 1 12%, bz Holdkronen 9 & hetereburg 3 Wochen 6 20%, 5 Thüringen 4 76% E 
Thüringer 817 14 11361, Ga Lemberg ⸗Czernow 5 66% bz do. ohne R. 99 bz Napolesns 5 11½ bz Gold p. Zollßff 466 ½ bz] do. 3 Mou. 61] 898, bz [Vereins⸗V. (Harnb.) 970 4112 ½ bz 
Warſchan⸗Wien⸗ 8,5 | 58% 6 Magbeb.⸗Halberſtabt 41 93 >65 Oeſt. H. öſt. W. 92% bi Lonisd'or — bz Friedrichsdeor 113% bz Warſchan 8 Tage 6 81½ bz Weiter 4 2 485 u 
45 | do. 41 897,38 ‚Ruf. Bankn. 81½ bz Sovereigns 6 24 Sit 2325 ElBremen 8 Tage 31110% 63 Gew. ⸗Bt. (Skater) 7 4105 @ 
FBR er. en” — 1 . Te rent dt Fr Fee re — ann ni et en n „e e eee 
Faumilieu⸗Nachrichten f 3 im Pfeiler'sehen Verlage erſchien 
11 ja + o eben: 


Verlobt: Frl. Louiſe Cramer mit Herrn Carl Di trich 
(Stettin). — Frl. Emma Klever mit dem Lehrer Herrn 
Hermann Stock (Stargard). — Frl. Laura Eugel mit 
Herrn Edmund Bluth (Anklam). — Fräul. Hermine 
Lange mit dem Müllermeiſter Herrn Malte Wittſtock 
(Wendorf a. R.). 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Adolf Creutz (Stettin). 

Geſtorben: Herr Julins Zehdniker (Stargard). — 
Herr Johann Elmenhorſt (Stralſund). — Herr Mr 
Düwahl (Stettin). — Frau Marie Beutler geb. Wend 
(Schlawe). — 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Die beute Nachmittag um 2 Uhr erfolgte glückliche 
tbindung meiner lieben Frau von einem geſunden Knaben 
re ich mich hiermit anzuzeigen. 
Stettin, den 7. März 1869. 


WV. Lüdke. 5 


Comp. des patriotiſchen Krieger-Vereins, {ft geſtorben 
und ſoll am Dienſtag, ven 9. d. M., Nachmittags 3 Uhr 
zur Ruhe beftaitet werden. 5 . 

Um zahlreiche Beteiligung bei dem Begräbniß des 
dahingeſchiedenen Kameraden erſucht 


Der Vorſtand. 
Sub miſſious⸗Ei ladung 


Auf der Förſterei Neuhaus, in der Oberförſterei Falken 
walde, ſoll ein neuer Kartoffelkeller erbaut werden. Die 
Baukoſten betragen exel Holz 2c. 226. % und find Offerten 
hierauf, als ſolche äußerlich bezeichnet, bis Sonnabend, den 
13, d. Mts., Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten abzugeben. 

Die Bedingungen, wie Anſchlag und Zeichnung, find 
vor dem Termine daſelbſt einzuſehen. 

Stettin, den 4. März 1869 


Der Ban⸗Inſpektor 


gez. Theemer, 


— nn. 


Bekanntmachung. 
Die hier vakante Bürger neiſterſtelle, mit welcher ein 
jährliches Gehalt von 500 % verbunden iſt, ſoll ſchleu⸗ 
nigſt wieder beſetzt werden. Qualiſieirte Bewerber wollen 
ſich bis ſpäteſtens den 8. April d. J. unter Vorlegung 
ihrer me bei dem Stabtverordneten⸗Vorſteher Herrn 
Wilke bier perſönlich melden. 

Pölitz, den 3. März 1869. 

Der Magiſtrat. 


Schm. A Sen 
Schul⸗Anzeige. 
Die hieſige Privat⸗Knabenſchule bereitet mit ausgezeich⸗ 
eten Leiſtungen für die Tertia reſp. Sekunda eines 
ymnaſiums vor. a 
Meldungen nimmt ber Dirigent Herr Hübner ent- 
gegen, und ertheilt ſowohl derſelbe als wie auch das unters 
zeichnete Kuratorium über Penſionen und auf ſonſtige 
Anfragen Auskunft. 
Das Kuratorium 


der Privat⸗Knabenſchule in Alt⸗Damm. 
Trützſchler von Falkenſtein. 


Auction. 
9 Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
Adar er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
uktionslokal, mahagoni und birkene öbel aller Art, 
Pr Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, Haus- u. Kücheu⸗ 


4 
Sparen A Uhr: Gold- und Silberſachen, 10-Kiſten 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Maul. 


f Vo Cr 3 f 
erensdorf, Mitglied der 1. 


31 
fl 


Verner Wörte vomzs. März 1869, 


Ausbildung auf dem Lande zum 
Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 
nisse einer höheren Klassenordnung sich erwerben können. Das Leben in ländlicher Zurück- 


Das Leiden 
im Lichte des Evangeliums 
von E. v. Pressense, Dr. theol. und Paſtor in 
Paris. Autoriſirte deutſche Ausgabe von Superintendent 
Fabarius. (Auch unter dem Titel Evangeliſche 
Studien.) Preis ½ Thaler. 


Donnerſtag, den 11. März 5 Uhr: 


Sitzung der phyſikaliſchen Geſellſchaft. 
Herr Dr. Schönm über feine neuen chemiſch-analy⸗ 
tiſchen Methoden. a Re 


FR RENTE 
Zur Bendtung!! 
RENTEN e 


na 
M. Rohrbek 
in Mewe in W.⸗Pr. 


gezogenheit ermöglicht strenge Ueberwachung und sichere wissenschaſtliche Förderung. 
Honor. 100 qꝗuart. 


Prospekte gratis. 


Bremen und Newyork. 


Unfer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes Bremer Dampfſchiff erſter Kla ſſe 


ES 5 66 
„Smid 4588 
Mittwoch, den 17. Mürz 1869, 
in direkter Fahrt nach ee reise: Ert erbt, 


wird am 


Kreis und Regb. 
Marienwerder. 


80. — in erſter Cajüte. 
45. — in zweiter Cajüte (Steerage). 
2 40. — im Zwiſchendeck. 
Kinder unter zehn Jahren die Hälfte: Säuglinge 3 Thlr. Crt. Paſſagiere in der zweiten Cajüte ergalten 
Zwiſchendecks⸗Beköſtigung. — Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt, da die hieſigen 
Herren Paſſagier⸗-Expedien en kon traktlich gebunden find, nur für den Nord, Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — 
Nach erfolgten Anmeldungen werden umgehend die näheren Ueberfasrts⸗Bedingungen eingeſandt. 


Bremen G. Lange & Co. 
Dek. Die nächſtfolgende Expeditlon findet im Mai 1869. ſtatt. eg 
Im Verlage von Adolph Krabbe in Stuttgart erſcheint und iſt vorräthig bei 


Dannenberg & Dühr, 
Buch- und Muſikalienhandlung, Breiteſtraße 26—27, CHötel du Nord:) 


Die wichtigsten Weltbegebeuheiten 


Ende des lombardiſchen Kriegs bis zum Anfaug des deutſchen Kriegs 


(1860-1866). 


E. Thein mannes von der k. k. Statthalt. autor. 


Handels⸗Schule 


in Wien, Franziskanerplatz 5, 2. Stiege, 3. St. 

Separatunterricht in der einfachen und dop⸗ 
pelten Buchhaltung, in allen Zweigen des 
Rechnene, im Geſchäftsſiyl und in der Wechſelkunde. 
Bewerber um Anſtellungen in Bank- und Kredit⸗ 
Inſtituten, bei Eiſenbabn⸗ u. Dampfſchifffahrt⸗Ge⸗ 
ſellſchaften ꝛe. werden für die Aſpirantenprüfung in 
kürzeſter Zeit vollſtändig und gründlich gegen mäßi⸗ 
ges Honorar vorbereitet. 


Vorbereitungs⸗Kurſe 


zum Fähnrichs⸗, See⸗Cadetten⸗ u. Freiwilligen: 


Examen beginnen Anfangs April er. Anmeldungen 
bitte ich bald m 3 Von 
Stettin im März 9. 
Fritsche, Wolfgang Menzel. 
Carlſtraße Nr. 10. 2 Bände. gr. 8. (60 Bogen) in 12 Lieferungen. 
Jede Lieferung geh. zu 6 Sgr. \ 


Acker - Wirthfchaften auf dem platten Das Werk wird bis September deſes Jahres vollſtändig in den Händen der 
Lande und in Städten, in Neu⸗Vorpom Subſkribenten fein. 
mern, von 2600 Thlen bis 10,000 Thlrn., fich olg Ohne Zweifel wird es den Leſern und Freunden von Menzels . W 9 erwünſcht 
eig, dieſelben durch die hier angekündigten zwei Bände vervollſtäudigt zu ſeben. Die Geſchichte der letzten vierzig 
gute Brodſtellen ſind in meiner Agentur Jahre, ſeit 1856 in drei Auflagen erſchlenen, wurde 1860 durch einen Suppiementband ergänzt. Da nun die große 
zum Verkauf angetragen. Wichtigkeit des Kriegs von 1866 den Verfaſſer veranlaßte, die Geſchichte dieſes Kriegs beſonders herauszugeben, 
Herm. Ritterbusch, blieb 115 fortlaufenden Geſchichte der neuern Zeit zwiſchen 1860 und 1866 eine Lücke offen, welche nun hier 
ausgefüllt wird. 
Greifswald 2 Die Zeit zwiſ i großen Kri 3 ichs auf die itafieni 
\ . zwiſchen den zwei großen Kriegen, durch welche der Druck Oeſterreichs anf die italieniſche und 
rr oi di deutsche Nation ein Ende nahm, gewährt großes welthiſtoriſches Intereſſe, ſofern ſie die Einheitsbeſtrebungen 
In der Fettwaaren branche der beiden fo lange durch Kleinſtaaterei zerriſſe en beiden großen Nationen Mitteleuropas mächtig gefördert hat und 
leiſtungsſäbige Häuſer konnen in Chemnitz einen tüchtigen iſt überdies noch reich an anderen großen Ereigniſſen: der däuiſche Krieg, der eine fo tief gefühlte Schmach von 
mit der Kundſchaft ſehr bekannten Vertreter erhalten Feine Dentſchland binwegnahm und uns die deutſchen Elbherzogtbümer wieder erwarb, die Vereinigung Neapels mit dem 
Referenzen werben gegeben Offerten 1 Agentur | June Italien durch Garibaldi, die Abſchaffung 55 die Sa: 5 e 15 
itz“ beför je Expediti jeſes 8 Innern Aftens, der ſchaudervolle Ausgang der polniſchen Revolution, die Entwicklung der rumäni ationalitüt, 
FFF der große Bürgerkrieg in den Bereinigten Staaten von Nordamerifs, das Trauerſpiel in Mexiko, der Krieg m 
S chuhſtr 3; Ai 25 7 und Wespe La Plata. Vor den Augen des Leſers wird ſich daher ein großartiges und farbenreiches Gemälde entfalten. 1 
+ Sopha uud Gro e 565u d . ð . ĩð⁊ 
zun Bertouf, J. P. Lindner & Sohn, 
in "Deus: Gutes ano Baer . ee Pianoforte-Fabrik in Stralſund. 
einige Penſionairinnen freundliche Aufnahme finden, Pen⸗ KE> Ge gründet: 1825! j ER 
ſionspreis incluſive Schul- und Muſikunterricht 120 % D. Inhaber eines Erfindungs ⸗Patentes und dreier Preiſe, ug 
Tempelburg, den 15. Februar 1869. empfehlen ihre Fabrikate in jeder Form unter Garantie. 
2 H. Grünke. Bez Speeln lität für Metali-Pianino’s. a 


„ 


Sandler! 


Für 


Dauerhafte, große, ſolidgearbeitete Arbeitshoſen zu 


* 3% und ½ 9. — per Dutzend in ſchönen Muſtern 
verſendet unter Nachnahme 
C. Riehter, 


Kleiderfabrik in Welnhauſen (Preußen). 


Wichtig für Bücherfreunde! 
unter Garantie für neu, 
complet, fehlerfrei, zu herabge⸗ 


ſetzten Spottpreiſen SSL 

Biblio hek hiſtoriſcher Nomane der beiten 
deutſchen Schriſtſteller. 12 dicke große Bände Oktav, 
Ladenpreis 18 , nur 45 e. Mexiko und die 
— 4 * Reiſen und Schilderungen aus Meriko, 
mit 16 Prachtſtahlſtichen, gr. Oktav, ſehr elegant, 2 Fl. 
Der Feierabend, Scherz und Ernft zur Unterhaltung 
und Belehrung, 3 Bde. mit 20 prachtvollen Stahlſtichen, 
18 % Frauenſchönheiten. Beautes de femmes, 
24 brillante Photographien von Frauenpruppen in reizend⸗ 
ſten Poſitionen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 4 
Sophie Schwartz, Romane aus dem Schwediſchen. 
118 Bde., 3 % 28 . 1) Shakeſpeare's ſämmt⸗ 
liche Werke, illustr. ueueſte Ausgabe in 12 Bon mit 
Stahlſt. 1 reich vergoldeten Prachtbänden. 2) Schiller⸗ 
Album, neues elegantes, 2 Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 
5 . Beide Werke zuſammen 3 % Alexander 
Dumas Romane, hübſche deutſche Kabinetausgäbe, 125 
Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für 
alle Geſchlechtskranke, 1 % 1) Leſſing's Werke, ele- 
ante ſchöne Oktavausg. 2) Körners ſämmtliche Werke, 
rachtband. 3) Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland. 

3 Bände, gr. Oftav. Ladenpreis 4½ . Alle 3 Werke 
zuſammen 2 % Bibliothek deutſcher Original- Romane. 
10 dicke Bde., Ir. 8. Ladenpreis 15 4 nur 35 855 
Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten, Text 
mit 330 prachtvoll kolor. Kupfern, Prachtbaud, 50 Apr 
Eaſanova's Memoiren, vollſtändigſte, illuſtr. deutſche 
Ausgabe, 17 Bde gr. Oktav, 8 % Das maleriſche 
Rheinland, Beſchreibung, Geſchichte und Sagen des R. 
mit 30 Prachtſtahlſtichen von den beſten Künſtlern, Pracht⸗ 


0 N band 1 . Deutſche Sprüchwörter in Bildern und 
. Gedichten, Prachtwerk mit 20 prachtvollen Kunſtblättern. 
1 Quarto, fehr eleg., ſtatt 4 % nur 45 % Schönheits⸗ 
N Album mit 24 Potegraphien vo Frauengruppen, reis 


zend dargestellt, ſehr elegant, 2 % 1) Cooper und 
Gapt. Marryat ausgewählte Romane, 21 Boe. 2) 
einrich Laube's Novellen. 10 Bde. groß Oktav. 

lle 3 Werke zul. 56 Ar Düſſeldorfer Künſtler⸗ 
Album. Großes Prachtkupferwerk erſten Ranges mit 
Text und den zahlreichen Kunſtblättern der bedeutendsten 
Duüſſeldorfer Künſtler. (Jedes Blatt ein Meiſterwerk). 
Quarto, ſehr eleg, 2% Oichterwald für deutſche 
auen, elegant gebunden 15 Sgr. Neueſtes Dichter: 
Ibn der vorzüglichſten Dichter, als Chammiſſo, Rückert, 
Geibel, Uhland, Frellgratd ꝛc., Prachtbaud mit Gold⸗ 
ſchniit 24 . 1) Mythologie illuſtrirte, aller 
Volker, 10 Bde. mit mehreren 100 Abbild. 2) Schlen⸗ 
kerts Botanik, mit 400 fandern Abbildungen. Beide 
Werke zuf. 50 Sgr. Abenteuer des Chevalier Faup las, 

i 3 Bde., gr. Oktab, 1½ % Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4% Grecourts Gedichte, 1 =. Das Noviziat, 
3 Bde. 4 % Hamburger Broſchüren vou 10 Hr 
bis 4 , je nach Ordre. Eugen Sue's Romane, 
blübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 KA. 
Dieutſchlands berühmte Männer in Wort und 
Bild, vollftändige Veſchreidung mit über 300 jauberen 
Aͤbbildungen, großes nationales Prachtwerk, groß Oktav, 
ſehr elegant nur 1 % U.. i 
And ſeine Sitten, jeine ode und ſeine Trachten, 575 
Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm- 
bild. in Blattgröße, nur 1% Bibliothek deutſcher 
FClaſſiker, 60 Bochn. mit Porträts in Stahlſtich, 1 As 
China, Land, Volk u. Reifen, Prachtkupferwert, Quarto, 
mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 % nur 50 Hr 
Saden, Geſchichte Friedrich des Großen, mit 23 prachto. 
Stahlſtichen, 20 % Hamburger Novellen, pikant, 


und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzäh⸗ 
lungen mit vielen hundert Bildern, zum Theil ſauder 
colorirti groß Quarto, 45 Gr Die Schweiz, malerisch 
und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 25 1) 
Schiller's ſämmtliche Werke, volftändige Originalaus⸗ 
gabe in 12 Bänden. 
) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 
Seiten groß Oklav, Prachtwerk, ſauber gebunden. 
3 Werke zuſammen 3 % Dr. Nud. Wagener, 
Technologie. 7. Aufl. 780 
266 Abbildungen, 48 % Heger, ausführliche Welt⸗ 
geſchichte. 680 Seiten, groß Oktav, Prachtband, 1 
Kloſe, Heren- und Geiſtergeſchichten und geheimniß volle 
Erzählungen. 2 Bde. mit Illuſtr., 24 9% Zſchokke's 
humoriſtiſche Novellen, 3 Bände, 42 Ar Cornelia, 
Novellen⸗Almanach für 1866 und 1867. 2 Bde. mit 16 
der feinften Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 


nur 1 

N Ay» ER 

— Muſikalien. 

an Opern: Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern ent- 

haltend, nur 1%, % — 30 der neueſten Ru 
ie 


Tänze, einzeln 2¼ , zuſammen nur 1 % 


della, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, 
Freiſchütz, Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. 
zuſammen nur 3 
Compoſitionen, für Piano von Aſcher, 
Mendelsſou⸗Bartholdy, Richards u ſ. w. 
4 3 nur 1 % — Jugeud⸗Album, 30 beliebte 
Compoſitionen, leicht u. brillant arrangiit prachto. ausge ⸗ 
ſtattet, 1 % — Weitgabe für 1869. Brillautes Feſt⸗ 
geldent für Jedermann 1% Zanz: Album auf 1869. 
Tänze enthaltend, mit eleg. Umſchlag 1 Tolr 30 leichte 
Tanze für Violine zuf. 1 Thlr. Mozart's fänmtl. 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmtliche 
Sonaten für Piano 1%, Thlr. Volkslieder⸗Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ſtark 20 Sgr. chubert, Müllerlieder, Winterreiſe, 
2 99 ꝛc., zu. nur 1 Thlr. Chopins 6 be⸗ 
a rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonaiſen 1½ Ab 
3 ratis außer den bekannten werthv. Zugaben 
ws zur Deckung des geringen Portos bei 
7 erhält 


5 N re von 5 und 10 5 ns 
2 „neue Werke von Auerbach und Müh bach 

3 Jede: Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 

* eder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 

geführt. Man wende ſich direkt an: 

u g “| 

Siegmund Simon, 

. in Hamburg, Große Bleichen Nr. 31, 

Er Sücher-Erporteur. 


Jungmann, 


Dentfchlaud, ſein Bolt]. 


intereſſant, 3 Bde., gr. Oktav, 25 Gr Illuſtrirtes Daus- | ATi 


2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
722 
Alle 


Seiten, groß Oktav, mit] 


beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stra-] 


Alle 1215 
12 der beließ teſten Salon: |} 


Ladenpreis] 


Technicum Mittweida 


bei Chemnitz — Direktor: C. Weitzel, 
einzige höhere technische Privat- Lehranstalt, 


Referenzen: 


Der Königl. Sächsische 
Kreis-Direktor 


Pension: 


Auf Verlangen ganze oder 
halbe Pension in der 


275 ee Deutschlands Anstalt. 
e. Durchlaucht der Fürst Eintritt: 


für theoretische und praktische Ausbildung 


Adolph Jos, 


Sehwarzenberg Die Semester beginnen am 
auf Schloss Libejio — . 6 - — 15. April und 18. Oktober; 
Böhmen, im Ac Men- III n chleur de ß es ist aber der Eintritt im 

Der Bürgermeister 9 Laufe eines Semeser nicht 


Herr Dr. Stumme ausgeschlossen. 


in Mittweida. 


verbunden mit Handelsschule 
und Lehrcursus für Einjährig-Freiwillige. 


Prospeete werden von dem Direktor der Anstalt franko übersandt. 


Die Stein: und Bildhauerei ea 


Für eine feſte Stelle mit dreizehn 
von 


Thalern monatlich Gehalt wird ein ge⸗ 
Alb ert Klesch, wandter junger Mann geſucht. Das 
Stettin, Frauenſtraße 50, 


Nähere in der Expedition der Stettiner 
Zeitung, Kirchplatz Nr. 3. 
empſiehlt großes Lager von 
Grabkreuzen, Grabſteinen, Obelisken u. Schrifttafelu, Tiſch⸗ 
grauen Marmor, 


Ein J. militäefe, Mann mit guter Dandſchriſt, welcher 
und Conſol-⸗Platten in weißem, ſchwarzen u. 
Granit und Sandſtein; Sockeln zu eifernen Kreuzen, Gitter: 


2 Jahre im Auslande in einer großen Dampfbrenne rei 
als Gehülfe fungirt hat u. m. beſten Zeugniſſen verſehen 

und Bord Schwellen, Treppenſtufen, Platten, Pfählen und 

Rinnen aller Art. 


iſt ſucht bei ſolidem Gehalt ein Unterkommen. 
Geflg. Offerten 1 entgegen 
Eiſerne Grab⸗Kreuze und Gitter werden zu Fabrikpreiſen geliefert, Aufträge us 
ausgeführt, 


. Seheithauer, 
Schönau pr. Brieg (Rb. Liegnitz.) 
Ein erfahrenes und tüchtiges Mädchen, die einen Haus⸗ 
außerhalb pro mf] halt, wenn es gewünſcht wird, ſelbſtſtändig vorſtehen kann, 
wünſcht zum 27. April eine Condition. Nähere Auskunft 
ertheilt Herm. Ritterbuseh, Greifswald. 


Stettiner Stadt⸗ Theater. 


Dienſtag, den 9. März 1869. 


Der Vampyr. 
Große romantiſche Oper in 4 Akten Text von 
A. Wohlbrück. Muſik von Heinrich Marſchner. 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


e er 
Ofen⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 


Hornemann & Schimpke 
in Frankfurt a. O., Cüſtrinerſtraße 9, 


empfiehlt den Herren Architekten, Baunnternehmeru, Töpfermeiſtern und Wiederverkäufern ein reichhaltiges Lager 

ihrer anerkannt ſchönen und bewährten Fabrikate, beſteben? in Kamin- und Zimmeröfen mit Schmelzglaſuren, in 

den verſchiedenſten Qualitäten, Bauornamente, Garteuverzierungen, Moſaikfußdodenplatten ꝛc., und if zur, Erthei⸗ 
lung jeder Auskunſt und prompten Ausfübrung von Aufträgen bereit. 


Brandenburger 


W aa 8 e nF a b r i k nach Berlin: 1. u. 20 ft. Pg II. 12 U. 1 
f Wittags. III. 3 u 51 M. Nachm. (Courierzug) 


0 Sta arb; I. 6 l. DM. Vorm. II. 9 
n argard: I Vorm. II. 9 u. _ 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und S Be 
III. 11 Uhr 35 Min. Bo 8 (Co ö 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 41 M. Aben 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. II u. 3 M. Abende. 
Iu Altbamm Bahnhof ſchließen ſig folgende zen 
Poſten au: an Nah II. nach Pyritz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, au Zug WE. nach By 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow g. 
nach Cöslin und Golberg: I. 6 Uu. 5 M. Yem. 
„ 11 B. 35 Min. Vormittags (Eourie rg). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
— uach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
8 I. 10 U. 45 Min. Born, (Auſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Mo cg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. „3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Tourierzug nach Hagenow und Ham ⸗ 
burg; Auſchluß * N IV. 7 U. 55 M. Ab. 
ukunft: 
Berlin: I. 9 U. 35 M. Morzg. II. 11 Uu. 26 M 
Bor. (Courierzug). III. 4 u. 52 M. Nahm 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 u. 18 M. Morg II. 8 u. 25 W. 
Morg. up aus Kreuz). III. II u. 34 M. Borm. 
LW. 3 U. 45 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. ( aus Breslau, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U. 40 M. 


von Kuhtz & Gomp., 


Brandenburg a. H. (Preussen), 
empfehlen: Centesimal-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Vieliwaagen zu billigen 


Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. f 
(Vergl. Verhandl. der math. natur w. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften 


zu Wien, Bd. V. und VII.) 

Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist un verschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 


zur Folge. 


Um mit meinem Lager ganz feiner Cigarren zu räumen, 
verkaufe ich dieſelben nunmehr 


zu Einkaufs⸗Preiſen 


und halte folgende Sorten ganz beſonders empfohlen: 
La Caoha, früher 25 Thlr., jetzt 20 Thlr., ½ 2 Thlr. 
Prineip, früher 30 Thlr., jetzt 24 Thlr., /½%% 2 Thl. 12 Sgr. 
La Pureza, früher 33 Thlr., jetzt 27 Thlr., ½ 2 Thl. 21 Sgr. 


. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Borr. 
a — 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 u. 40 N 
Abends, 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachem 
(Eilzug). 
2 u. Paſewalk: Z. 8 u. 4 M. Mor. 
II. 9 u M. Vorm. (Tourierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 Unr 8 Min. Nachmittags 
IV. 7 U. 22 M. Wbends. 

Poſte n. 
Abgang. 
Kariolpoft nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh, 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. B. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr 1 
er 28 Ne. FTornei 5 U. 30 M. früß, 12 U. Mitt 
U. 


M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Zullchow 11 U. 25 N. Bw. 
und 3 U. 30 Min. Nachm. 
Votenpoſt un Pommerensdorf 11 u. 25 M Bm. u. 5 U 
55 N. Nachm. n 
P Grünhbof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 
. N. 
wo jede einzelne in Etui u Staniol Perſonenpoſt nach Pölitz en 
verpackt, a Mille 28 % — 250 Sid, Recotpof von Ort 5 Uhr 10 Min. fr. and 11 «br 
Vorm. 
Kariolpoſt von Ponunerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Fan. r u. Grabow 5 Uyr 35 Min. fr. 
Botenpoſ von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 N 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 
Botenpoft von Züllchew n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
d 7 Uh 


un 1 0 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pomunerensberf 11 Us 30 Min. Vorm. 
und 5 U. 50 Min. Nadın. 
Botenpet von Grüntef 4 Uhr 45 Min Nochm. 
5 M. Nachm 
Pe ſonenpoſſ von 


Ferner empfehle ich meine 


Türkischen Tabacke und Cigarettes 
in ganz vorzüglicher Qualität 


ebenfalls zum Koſten⸗Preiſe. 


Lina Sachs. berw. Buggenhagen, 
Stralſund, Oſſenreiherſtraße 32. 


— 
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Sch gebe zu! 


auf jede / ⸗Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze iu Etui uad im Werthe von 1 bis 1 3% 
und empfehle angegebene Sorten 30 % unterm Fabrikpreis, z. B.: 


ff. Flegant Regalia Precioſa Havana, 
2 


Fb nn 
ff. Havanna um Bandera, jede einzelne in Staniol a Mille 24 % 250 Stck. 6 % 
a Mille 16% — 250 Std. 


„Echte Pflanzer in Original⸗Schilfspackung 1 
H. Uppmann Havanna Java „ wit: 25 % — 30 Sin 4 % 


Ich bitte alle Herren Rancher, dieſe vortheilhafte Offerte wicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von 
250 Stck. gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder 


1 
2. 
5 
4. 


der Güte und Billigkeit zu Überzeugen; Prebeſendungen von 


. E. Berthold. 


Einzablung 
* „ 


Leipzig. 


Gali l. ubr Vorm 


